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 mensetzung ergibt , wie das Dvandva im Sanskrit . Die echteZusammensetzungselbstzeigtdenanerkanntenUnterschiedvonei-gentlicherunduneigentlicher(besondersindenneuernchen),welchefreilichauchwiederdurchMittel-oderMischfor-menverbundensind.AmSchlußdiesermorphologischenVor-Untersuchung,welchenebendennormalphysiologischenErschei-nungenauchpathologischezuberührenfindet,istnochdieStel-lungderBestandtheile,zumTheilimZusammenhangmitdemAccent,unddieWortartdesGanzenzubehandeln,letzterebe-sondersinHinsichtaufdiesogenanntenPossessiv-Composita.DamitistaberauchschonderUebergangvondenformellenGesichtspunktenzudenmateriellenangebahnt,vomgrammati-schenzumlogischenGebiet.Undzwarverstehenwirunter„lo-gisch"hiernichtbloßimweitestenSinndiesesWortesallesdasjenige,wasinderSprachevonderFormderWörteralsihreBedeutungsichunterscheidet,sondernwirnehmen„lo-gisch"indemgewöhnlichenengernSinn,derdieGrundformenallesrichtigenDenkens,sowoldesnatürlichenalsdeswissen-schaftlichen,bezeichnet.AberfreilichwaltetdabeinichtdieMei-nungundAbsicht,diesprachlichenProduktehinterhergewaltsamunterdieGesetzediesesDenkenszubeugenoderdieseinjenenalswirksamgewesenesPrinzipvorauszusetzen,sondernwirwen-denunsandieLogikbloßindemSinne,wiejedewissen-schaftlicheUntersuchunggenöthigtist,anihremGegenstandzuversuchen,wieweitseineeigeneBeschaffenheitmitdenNa-tnrgesetzendesmenschlichenDenkensinÜbereinstimmungsteheodersichbringenlasse.FürdieSprachedrängtsichdieserVersuchnochmehraufalsfürirgendeinanderesGebietderForschung,weilsieselbstgeradeaufdemUebergangvonderNaturzumGeisteihreganzeinzigeStelleeinnimmtunddemlogischdenkendenGeistselberalsOrganseinerOperationendie-nenmuß,soweitersienämlichüberhauptdazubedarfundohneWeiteresbrauchenkann.InunsermFallebeschränktsichdieHerbeiziehungderLogikaufihreDienstezumZweckeinerüber-sichtlichenEinteilungdervorliegendenThatsachen,womitderpsychologischeUrsprungundWerthderselbennochgarnichtbe-rührtwird,sondernnurgleichsamäußereHülssmittel,


